
fielen lagen, last in lierjtttritr-
Manier, nie aiuftfiiirttlitzh, zrirer
‚stiintlit; tiirrr-it-znt.
ist dieser Rhytltmtisleppiclr fltlfl
zittussitrsciier Lider t.‘lt?klfUfllH(Ill(3i
Natur’? Letztlicir egal, (‚litt Wir-
Ktiiltl ist tedirnlztlli; bttfllll
druckentl und iriziir kann tieson-
den; elegnitf danach tanzen
(„Art ol Pziriieis", „Visions nl (fiiri-
nir" vtirscliarft). Die; ringe
riitlrtrttllir ,_(‘iltii:-;i:;” ist (litt; iri:;le
fäluck von „Japan, lll tlem illlf Syl
vatnt; nolerrtfe, tiriirttisikttlistrlrta
Stimme ttefailt, ta sie irrt last il()
ttg für die ltfllfllitllllllfrlltll,’ litt
ilfilllllltilll‘ fäiirtirrrtrtrrt, die hier
ltllliiltllll. tieiailit tlie l r/eirttirtrg
strlcht: tfliltbf illflllltlpllililtltlllllll
l)ti:hli.- ltitlltr ttrli „Japan rrterticrls;
Xuttelttttil.
„llfl l)rutn" wi’ii:_:lr:-;t mit llftlvlll
Ilnreir und ltll tiir rrrrtzh tlie lflrtat-
lililtilltlilq iler; „Jalirirsl Eälttn
nrtinttsrrriillit; liegt ilre II’
lnu/liyiner; „Htltill ol tihetilti"
unrl der (Juanltttrr „Jurnpl i’ „Hai
trrttiirlit" nahe. Veigleiclti: ich
(fiese Ll’ ttiit rintlerirti iitaittrn Pro
dtikttrri, so ist „Japan irrt Morneirl
(rlrrie (Piwtlllilttfifiwtäflf? Konkur-
renz riiizltl so geirtri/l wie Eäiirt-
trle Mtitds, nicht so tiilrrselrtt wie
Ofvtlll), irtclrl so itifrtrrn wie
lJAi

‚
llltlltl :;() virrbisiu-in wie

(Zeitlimit Angels, nicht so trltrmt)
wie ESiLJuxiir, ftltilti so oherllz'iclt-
lttzli wie.

_

Dietmzir (Äitrlscir
MITTAGSPAUSE
PUNK MACHT DICKEN
ARSCHILIVE
Rondo Flot
„Die Macht die MitC|T|/Clitf—) mich
anmacht/sxtgi gute Nachlfwrarrn
sie aufwacht" (X9200). Wehe
wenn sie losgelz-issen. Mittag-
smartist-a live. Mit Franz Bilmerer,
Peter Horn, Thomas Schwebel
und Marcus Oehlen. „letzt end-
lich auch fur all jene nachvoll-
ziehbar, die 78/79 von ihrem
starr auf die englische Szene
gerichteten Scheuklappenblick
gehindert wurden, die musikali-
schen Aktivitäten in der direkten
Nachbarschaft zu tuemerken.
„Über uns da wohnt er nuninix
{als Fernsehn hockt blöd
rum/auch die Schweine haben
Beine/doch Herr Walter der hat
keine" (in der Tat). ‘Punk macht
dicken Arsch‘, auf Franz Biel-
meiers eigenem Rondo Label
veröffentlicht, bringt trotz (oder
gerade wegen) des Staubs der
Zeit eine Menge Stimmung in
die gute Stube. So wird sich si-
cherlich auch manch einge-
schlafenes Pogobeinchen wie-
der regen. Einige MiPau Neuent-
decker werden sich allerdings
zurückblickend beschämt fra-
gen lassen müssen, wo und wo-
hin sie zu dieser Zeit ihre Ohren
und den Rest getragen haben.

‘l’.trr.d.A ', i979 rn der Wupper-
taler fäörsta und vorzüglicher
Tonqualitäit z-ttrfgezettüitncat, sind
MiPariHs GIOEIiEESl Hits plus Bom-
litrms;timmting: ‘Militürk’, ‘Ernst-
fall’, ‘Industrie Mädchen’, ‘Her-
renrertter’ und ‘Der lange Weg
riacii Dt-irendorfi Aber auch
‘Maimorstein und Eisen bricht"
und Harry Fiags: Klassiker ‘Zu-
fllCk zum Beton’ (Originalton Pe-
ter l-ierti; „Harry Rag, ich llBlfiilt}
cfich vom f3fleg weg")
„SCIliWLIJ/tltff Himmel unserer
Xukurtllfltot- die lfdt’! (‚Jet
VtarclltrrgerrhettJCIoId-dit? Zäiltnt:
tinstriirr Vättt-ir" (lietrerrreitrri)
MiPauE; Ltvernrtschrritt ist so
rrrilrtrifleiiil gut, dal5 man sich
wirklich fragt, warum es nicht
klatppett will, die alle l3es;el7ttttg
wii-rder auf die tätiirnrä zu brin-
gen. Aber vielleicht wird ja doch
noch mal was draus und ich für
irteirieir Teil warte s;ovvie.s;o lie-
her weitere S’ „Jahre auf die
näiräirsli: Millartsairittsui Platte.
als lllll 1 Minute auf eine LP.
‘Punk macht (tickt-an Arsch’ kure
ich llltrflllll zur Platte. (los Mo-
nats und lege sie l)(3f-3()ild(?fS je-
nen aus Herz, die erst r-inlittgt-rit
treue deutsche; Musik zu hören,
als; MiPati tiereits; das Zeitliche
tttiirirttnirl ltatten.

rri. Tesch

JOY DIVISIONISTILL
NEW ORDER!
MOVEMENT
(Factory)
Factory präsentiert ein Stück
Geschichte. Vom hoffnungsvol-
len Aufstieg und langsamen Fall
einer äußerst talentierten Band.
‘Still’ ist Joy Division in ganzer
Bandbreite; von den ersten ro-
hen Sachen (z.B. ‘Digital’,
‘Glassßl bis zu den Grabplat-
tenstücken ('Passover'‚ ‘Deca-
des’). Die erste Platte dieser
Doppel-LP markiert die Geburts-
stunde des Joy Div-Sounds. Es
sind Aufnahmen zu den Peel-
Sessions plus Restmaterial der

‘Unknown Pleasures-LP'. Jedes
Stück ist ein Klassiker, ‘Some-
tliing must break' Lind ‘Dead
Souis’ sind geradezu ein Ver-
maclilnis des 'late' lan Curtis.
„someone take these dreams
away, and point me to another
day,...l Keep calling me, they
keep calling me, keep up calling
me.._.
ich will hier keine Lanze für den
Spiritualismtrs brechen; ich
empfinde beim Anhören dieser
Musik lediglich eine Art Mitge-
iiihl, Sympathie sozusagen. im
NMt-Nacttrul auf lan Curtis wur-
de die Stärke der Joy D.-Musik
für den Nenner gebracht: „Sie
hat die Kraft der Liebe". Das ist
genauso wenig kitschig wie tref-
fend. Nicht von ‘Lovesongs’ ist
die Rode. Der Kampf um das
Wre-Auch-intmer-Glück wird
präsentiert. Trauer schlägt in
Wut tritt; versöhnliche Töne wer-
den Schreie; sich auf Härte ein-
Iztirseii, ohne zu erstarren. 'lce
Agio‘: wie schnell ein solches
Thema abgedrosciten wird, s.
'EiI-SZBIISOITQ' von ldeali). Diese
Atmosphäre der Zwischentöne
wurde mit den einfachstenmusi-
kalischen Mitteln erzeugt:
schleichende iaut/Ieise-Sterge-
rirngerr, Pausen an den richtigen
Stellen, ‘Mono-Rttythmen‘...
Wesentlich war natürlich Curtis
Stimme, durch die immer seine
ganze Person rnitklang. B. AI-
brechts vielseitiges Gitarren-
spiel (von zart über bitter" bis
'hard') allerdings war notwendi-
ger Gegenpol und Spannungs-
träger. Auf der zweiten Platte
des ‘Still-Albums (ein Livemit-
schnitt von einem der letzten
JD-Konzerte) sind auch 4
Stücke der ‘Cfoser'-LP. Hier be-
stimmt der Synthesizerund min-
destens bei Stücken wie ‘Passo-
ver’ und ‘Decades' wirds über-
senbibel (oder feiert nur mein
Plattenspieler?)....Einfachzuviel
Gleichklang! Genau hier (leider)
setzt New Order an. Dabei sprin-
gen zwei, drei schöne Melodien
heraus ('Dreams never end'‚
'Senses‘). Altes andere ist war-
mer Nebel. Die lntros, die
Breaks, der ganze Aufbau der
Stücke wiederholt sich. Die Gi-
tarre hat bis auf wenige Blitze
diesen unsäglichen Weichma-
cher-FIügeIzittern-Klang. Mau-
soleumsmusikl Noch nicht ein-
mal eine Stimme, die das Pathos
füllt. War 'Eternal' (s. 'Closer')
schon schlüpfrig, so doch voll
von lnbrunst. Sollte den Rest-
Division dasselbe traurige
Schicksal beschieden sein wie
den Rest-Doors (s. SPEX 1/801)?
Wes Geistes Kind sie mal wa-
ren, sagt uns Stück 5 auf Seite 1
der Still-LP: „you better listen t0,
what SISTER RAY says....."

Peter Bömmels

TV PERSONALITITIES
(Wham Records)
Neu Psychedelic, oder was? Ge-
hören die TV Personalities wirk-
lich dazu oder nehmen sie alles
nur auf die Schippe? ‘Fashion
consciou s she Foilows the
trends. Where will it all end?
Trousers ihat flare‚ people that
stare. Military store jackets
galore-cos she's a shortskirted,
fashion conscious Ionghaired
girl...’ (The Fresh Windows:
‘Fashion Concious‘ a single cir-
ca 1967). Die TV Personalities
schaffen es eine Platte, die im
„Jahre 1981 aufgenommen ist,
genauso klingen zu lassen als
wäre sie vor 14 „Jahren aufge-
nommen worden. Kennt jemand
Syd Barrett, die Small Faces,
Pictures of Lily’?
Die Titel der Songs der TV Per-
sonaiities zeigen schon an wo-
rum es in ihnen geht: ‘A day in
heaven, „Brians magic car“,
David Hockneys diaries. „Whe-
re the rainbow ends", „Päinting
by numbers"....Peinlichoder be-
absichtigt übertrieben? Man hö-
re die Musik und achte nicht auf
Moden! Kein Funk-bass, kein
DAF-Schlagzeugetc., dafür aku-
stische Gitarre, viel Hall, das ty-
pische 60er „Jahre Schlagzeug
mit starkem Beckeneinsatz. Und
man staune, ganz selten auch
ein Synthesiser. Und er klingt
als wäre er gerade erst erfunden
worden. Oder eine verfremdete
Harmonica, die typische Small
Faces-Orgel und der ‘Lucy in
the sky with diamonds'-Gesang
und, und, und...Alles is auf alt
getrimmt, nicht auf heutige Zei-
ten transformiert, wie die Stray
Cats das z.B. mit dem
Rock'n'Roll gemacht haben.
Aber gerade die unverblümte
Verwendung der alten Stilmittel
und die konsequente Ignoranz
der musikalischen Gegenwart
machen den Reiz der Platte aus.
Hör dir diese Platte an, Ieg da-
nach die Heaven t7 LP auf und
dir wird klar, daß die 80-ger Jah-
re das „Jahrzehnt der unbegrenz-
ten Möglichkeiten und unbe-
grenzten parallel verlaufenden
(Musik-)Moden sind.
Eine Frage bleibt: Sind die Tele-
vision Personalities beharrende
Nostalgiker oder clevere Zyni-
ker’? Kann man mit einem 1981
Bewußtsein Schwachsinn wie
‘..and if you’re unhappy, I'iIl sha-
re your tears with you, don't
throw your dreams away, you
know they may come true..' ver-
treten’?
Greifen wir dann doch lieberauf
die 14 Jahre alten Oldies zu-
rück? Die TV Personalities sind
hier und jetzt. Warum in die Fer-
ne schweifen, denn das Gute
liegt so naht?

Olaf Karnik
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